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Die Haut ist das größte Organ des Körpers und 
stellt die direkte Schutzschicht zur äußeren 
Umgebung dar. Ihre Aufgaben sind vielfältig 
und umfassen neben dem Abwehrmechanis-
mus auch die Thermoregula tion. Auch werden 
über die Haut Reize wie Schmerz, Juckreiz, 
Wärme, Kälte und Berührung wahrgenommen. 

Die Haut ist ein komplexes Ökosystem, in wel-
chem ganz regulär verschiedenste Bakterien, 
aber auch Hefen und Parasiten leben. Solange 
diese Keimbesiedelung nicht überhand nimmt, 
hat das Tier damit keinerlei Schwierigkeiten – 
die Hautflora befindet sich im sogenannten phy-
siologischen Gleichgewicht. Kommt es durch 
Ursachen wie z. B. Allergien oder hormonelle 
Störungen zu Veränderungen der mikrobiellen 
Besiedelung, können sich die Erreger in großer 
Anzahl vermehren und z. B. zu einer Hautinfek-
tion führen. 

 

DIE HAUT –  
WELcHE AUfGABEn HAT SIE?

Der pH-Wert ist ein Maß für den sauren oder 
basischen charakter einer wässrigen Lösung. 
Auch der Haut lässt sich ein pH-Wert zuordnen, 
da der Hydrolipidfilm auf der Hautoberfläche 
Wasser enthält.

Beim Menschen liegt dieser pH-Wert zwischen 
5,5–5,8, also im sogenannten sauren Bereich. 

Hunde haben dagegen einen weitaus höheren 
pH-Wert, der je nach Rasse zwischen 6,0 und 
8,6 schwanken kann.  

Hauptgrund für diesen Unterschied zwischen 
Hunde- und Menschenhaut sind die Schweiß-
drüsen, die beim Hund am Körper fehlen.  
Lediglich an den Pfoten besitzen Hunde einige 
Schweißdrüsen. 

 

PH-WERT – DER EnTScHEIDEnDE  
UnTERScHIED zWIScHEn  
HUnDE- UnD MEnScHEnHAUT 

Shampoos, die für den Menschen hergestellt 
werden, haben meist einen pH-Wert von 5,5, 
welcher auf die Haut des Menschen abgestimmt 
wurde. Der saure pH-Wert dieser Produkte 
kann das anfällige Mikroklima der Hundehaut 
stören. Dadurch kann es zu Hautproblemen, 
wie z. B. der Entstehung einer oberflächlichen 
Pyodermie (eitrige Hautentzündung), kommen. 
Auch Babyshampoos sollten nicht verwendet 
werden, da auch hier ein saurer pH-Wert und 
daher keine „milde“ Alternative vorliegt wie so 
oft geglaubt wird. 

Daher sollten immer spezielle Hundeshampoos 
verwendet werden, welche auf die Hauteigen-
schaften des Hundes genau abgestimmt sind.

 

WARUM IST DAS WIcHTIG? 
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normalerweise ist eine Wäsche nur notwendig, 
wenn der Hund stark verschmutzt ist oder sich 
z. B. in Aas oder Mist gewälzt hat. Hier dient die 
Dusche allein zur Reinigung der verschmutzten 
Hautareale. 

Anders sieht es bei Tieren aus, die an Hautpro-
blemen leiden. Hier wird das Shampoonieren 
therapiebegleitend eingesetzt, um das Hautbild 
zu verbessern und um Erreger und Allergene 
von der Haut zu entfernen. Je nach Krankheits-
bild muss das Tier weitaus häufiger gebadet 
werden als Hunde ohne Hautprobleme. Bei 
Allergikern mit Hautsymptomen ist es daher 
häufig üblich, die Hunde nach einem vom Tier-
arzt erstellten Plan dauerhaft zu waschen, um 
wiederkehrenden Hautproblemen bestmöglich 
vorzubeugen.

HUnDE RIcHTIG SHAMPOOnIEREn 
 
WIE OfT? 

Spezielle Schäume und auch Sprays stellen 
eine sinnvolle Ergänzung zum Shampoonieren 
dar. An den Tagen zwischen den Waschungen 
können diese problemlos aufgetragen werden. 
Je nach Inhaltsstoffen haben sie z. B. entzün-
dungshemmende und antimikrobielle Eigen-
schaften.

Sprays mit feuchtigkeitsspendendem Effekt 
können auch nach dem Baden aufgetragen 
werden. Sie rehydrieren die Haut und unter-
stützen die Regeneration der Hautbarriere. 

Bei Hunden ohne Hautproblematiken kann 
jegliche Art von herkömmlichen Hundesham-
poos verwendet werden. Wichtig ist nur, dass 
keine Humanpräparate zum Einsatz kom-
men – auch keine Babyshampoos. Die Hunde-
haut unterscheidet sich u. a. im pH-Wert von 

WOMIT?   

der Menschenhaut. Das anfällige Mikroklima 
der Hundehaut kann durch den Einsatz von  
Hu manshampoos gestört werden, wodurch es 
langfristig zu Hautproblemen kommen kann. 

Shampoos, die bei Tieren mit Hautproblemen 
eingesetzt werden, unterscheiden sich von der 
zusammensetzung her meist deutlich von den 
herkömmlichen Produkten, welche handels-
üblich zu erwerben sind. Wichtig ist, dass die 
Inhaltsstoffe der therapiebegleitenden Sham-
poos auf das jeweilige Krankheitsbild abge-
stimmt werden. Holen Sie sich diesbezüglich 
unbedingt Rat bei Ihrem Tierarzt.
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1  Legen Sie alle Utensilien wie Handtücher, 
Shampoo, Schwamm und eine kleine  
Belohnung griffbereit. 

TIPP: Bitte achten Sie bei futtermittel- 
allergikern darauf, dass die Belohnung mit 
dem erlaubten Ernährungsplan überein-
stimmt! Insbesondere wenn der Hund sich 
möglicherweise in einer Ausschlussdiät 
befindet.  

2  Stellen Sie die Wassertemperatur im Vor-
feld lauwarm ein, bevor Sie Ihren Hund in die 
Dusche/Wanne stellen. Kommt anfangs sehr 

kaltes oder zu heißes Wasser aus der Leitung 
und das Tier kommt damit in Kontakt,  
können empfindliche Hunde sofort eine  
Abwehrhaltung einnehmen.

3  Beginnen Sie nun mit einem sanften  
Wasserstrahl den Hund von den Pfoten an  
aufwärts nass zu machen. Augen, Maul und 
nase sparen Sie aus. Da bei einigen Krank-
heitsbildern auch die Ohren betroffen sind, 
sollten auch diese mit einbezogen werden.  
Dabei sollten Sie darauf achten, dass kein 
Wasser in die Ohrmuscheln kommt. Das 
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WIE? 

fell und die Hautoberfläche sollten sehr gut 
durchnässt sein, bevor Sie mit dem Shampoo-
nieren anfangen. 

TIPP: Die Ohren können anstatt mit dem 
Wasserstrahl auch mit einem Schwamm nass 
gemacht werden. Viele Hunde tolerieren dies 
besser. Sie können bei Tieren mit Schlappoh-
ren das Ohr in Ihre Hand legen und mit dem 
Schwamm über die Außenseite des Ohrs und 
die Ohrränder streichen. Bei Stehohren emp-
fiehlt es sich die Handfläche vorsichtig an die 
Innenseite des Ohres zu drücken und mit dem 
Schwamm die Außenseiten zu befeuchten.

4  Tragen Sie nun das Hundeshampoo an 
mehreren Stellen am Hals und entlang des 
Rückens bis hin zum Rutenansatz auf.  
Massieren Sie das Shampoo tief in das  
gesamte fell bis zur Hautoberfläche ein.  
Auch die Brust und den Bauch des Tieres  
sollten Sie dabei nicht vergessen.

Die Shampoomenge ist dann ausreichend, 
wenn sich ein leichter Schaum während des 
Einmassierens bildet. Seien Sie nicht besorgt, 
wenn es zu keinen riesigen Schaumbergen 
kommt, so wie Sie es möglicherweise von 

3 TIPP



Ihrer eigenen Haarwäsche kennen. Um die 
Schaumbildung etwas anzuregen und so  
das Verteilen des Shampoos zu vereinfachen, 
können Sie nach dem ersten Verteilen und 
groben Einreiben erneut eine kleine Menge 
Wasser auf den Hund geben, ohne das  
Shampoo dabei auszuwaschen. Achten Sie  
darauf, dass kein Shampoo in den Gehörgang 
gelangt.

5  Üblicherweise beträgt die Einwirkzeit bei 
therapiebegleitenden Shampoos 10 Minuten. 
Diese sollte unbedingt eingehalten werden, 

damit die Inhaltsstoffe genügend zeit haben, 
ihre positiven Eigenschaften zu entfalten. 

Sie müssen in dieser zeit den Hund nicht 
durchgehend massieren, wobei viele Hunde 
dies als sehr angenehm empfinden. Verhin-
dern Sie aber unbedingt, dass der Hund sich 
während der Einwirkzeit leckt. 

TIPP: Stellen Sie sich einen Wecker, denn  
10 Minuten können besonders mit einem  
unruhigen Hund in der Wanne sehr lang 
erscheinen. 
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6  Spülen Sie nun das Shampoo sehr  
gründlich aus. Eine angemessene zeit beträgt 
auch hier 10 Minuten. Diese lange Ausspül-
phase ist wichtig, da Shampooreste auf der 
Haut in seltenen fällen zu Reizungen führen 
können.

7  Streichen Sie das überschüssige Wasser  
in Haarwuchsrichtung aus dem fell. 
Ihr Tier wird es nun kaum erwarten können 
sich zu schütteln. 

TIPP: Einige Hunde schütteln sich nicht gerne 
in der Dusche/Wanne, da der Untergrund  
rutschig ist, sondern warten bis sie wieder  
auf sicherem Boden stehen. Meist schütteln  
sie sich sobald sie auf dem Bade zimmer boden 
abgestellt wurden. Um größere Verschmutzun-
gen in Ihrem Bad zu vermeiden, können Sie 
dem Hund vor dem Herausheben ein großes 
Handtuch überlegen, welches das Verspritzen 
des Wassers etwas eindämmt. Rubbeln Sie Ihr 
Tier nun gut ab (siehe auch Abb. unten links 
auf der folgeseite).



WARnHInWEISE AUf  
SHAMPOO-VERPAcKUnGEn

8

HauT RICHTIG REINIGEN

8  Verhindern Sie Luftzug oder Kälte  
während Ihr Hund noch nass ist.

TIPP: Mittlerweile gibt es auf dem Markt  
praktische Bademäntel für unsere  
Vierbeiner, die ein Trocknen beschleunigen.

9  Geschafft! zeit für das verdiente Leckerli!

Sicher wundern Sie sich über Angaben auf 
einigen Shampooflaschen, wie z. B. „verur-
sacht schwere Augenreizung“ oder „giftig für  
Wasserorganismen“. 

Vielleicht fragen Sie sich, ob Sie so ein Produkt 
guten Gewissens bei Ihrem Tier anwenden 
können. 

Diese Angaben zum sicheren Umgang mit 
Produkten, in denen bestimmte chemikalien 
enthalten sind, sind europaweit einheitlich in 
der Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von chemischen Stoffen und 

TIPP

Gemischen geregelt. Diese gibt u. a. vor, wie 
eine chemikalie im Hinblick auf mögliche Ge-
fahren einzuordnen ist und welche Warnhin-
weise und Symbole auf Produkten aufgedruckt 
werden müssen, die diese enthalten. Sie dienen 
u. a. im falle eines Unfalls oder einer Gefahr 
zur schnelleren Einschätzung des Produktes.

Auch in Tierpflegeprodukten mit therapiebe-
gleitenden Effekten sind teilweise chemikalien 
enthalten, die entsprechend auf den Verpackun-
gen und flaschenetiketten gekennzeichnet sein 
müssen, auch wenn es sich häufig nur um ge-
ringe Konzentrationen handelt.

Die zusammensetzung unserer Tierpflege- 
produkte basiert auf den gesetzlichen Vor-
schriften der Kosmetikverordnung. Die dort  
u. a. definier ten erlaubten Inhaltsstoffe und 
Maximalkonzentrationen bzw. -mengen wer-
den auch in unseren Produkten zu jeder zeit 
eingehalten.

Solange Sie sich daher an die auf den Packungen  
abgedruckten Anwendungshinweise halten, 
können Sie unsere Pflegeprodukte jederzeit 
mit gutem Gewissen zum Waschen Ihrer Tiere 
anwenden.

copyright aller fotos: aniMedica GmbH

Unser Model „nia“, eine  
Deutsch Kurzhaar Hündin,  
wird jagdlich geführt und  
trägt daher eine kupierte Rute. 
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PRODUKTEMPfEHLUnGEn – fRAGEn SIE IHREn TIERARzT!

Scannen Sie den  
QR-code mit Ihrem 
Smartphone zum  
Download unserer  
Broschüre, um sie  
digital immer zur  
Hand zu haben.

SHAMPOO

SPRAy ScHAUM

Dermatologie · ohrenreinigung

RICHTIG REINIGEN
OHREN
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Bestellen Sie ebenfalls  
die Broschüre „Ohren  
richtig reinigen“.


